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(54) KLEMMVORRICHTUNG FÜR ROHRRAHMENSCHLOSS

(57) Die Erfindung betrifft ein Einsteckschloss, ins-
besondere ein an einem Teil wie einem Rohrrahmen
befestigbares Rohrrahmenschloss, mit einem an einem
Schlosskasten befestigten Stulp, und einem an dem
Schlosskasten angeordneten Befestigungselement, wo-
bei dasBefestigungselement ineinererstenPhasedurch
Betätigung eines an demStulp gefangenenBetätigungs-
elementes von einer Verwahrstellung in eine Ausfahr-
stellung bringbar ist, in der das Befestigungselement aus
dem Schlosskasten heraus geführt ist und in einer zwei-
ten Phase durch weitere Betätigung des Betätigungs-
elementes in Richtung auf den Stulp in eine Klemmstel-
lung verlagerbar ist, sowie einen Rohrrahmen mit daran
befestigtem Einsteckschloss und ein Verfahren zum Be-
festigen des Einsteckschlosses.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] DieErfindung betrifft ein insbesondere an einemTeil wie einemRohrrahmen befestigbares Einsteckschloss,mit
eineman einemSchlosskasten befestigten Stulp und eineman demSchlosskasten angeordnetenBefestigungselement.

Stand der Technik

[0002] EinEinsteckschlossder zuvor beschriebenenArt ist ausdemStandderTechnik bekannt, beispielsweiseausder
DE 20 2007 009 890 U1.
[0003] Üblicherweise werden solche Einsteckschlösser mit einer stulpenseitigen Verschraubung mit dem Türfalz oder
an einer Schmalseite des Türblattes einer Tür verschraubt. Das Einsteckschloss wird in der Schlosstasche der Tür in
eingebautem Zustand auch durch einen am Türblatt befestigten Beschlag, der den Türdrücker und/oder den Schließ-
zylinder lagert, gehalten. Die zusätzliche Verschraubung des Stulpes mit dem Türfalz verhindert darüber hinaus ein
KlapperndesEinsteckschlosses.DerStulpweist hierfürmeist in jedemEndabschnitt eineBefestigungsöffnungauf, durch
die jeweils eine Schraube hindurch in ein im Türfalz angeordnetes Gewinde oder in das Material des Türblattes
einschraubbar ist. Die Länge des Stulpes und der Abstand zwischen den Befestigungsöffnungen sind nicht einheitlich.
Dies führt bei einem Tausch des Einsteckschlosses gegen ein nicht baugleiches Modell oder beim Einsetzen eines
Einsteckschlossmodells in Rohrrahmen mit unterschiedlich großen Schlosstaschenöffnungen dazu, dass neue Bohr-
löcher in den Türfalz gebohrt oder neue Gewinde geschnitten werden müssen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, Maßnahmen anzugeben, mit denen das Befestigen eines
Einsteckschlosses an der Tür vereinfacht wird, insbesondere mit denen in einfacher Weise unterschiedliche Einsteck-
schlösser an unterschiedlichen Teilen, insbesondere Rohrrahmen, befestigbar sind.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch die in den Ansprüchen angegebene Erfindung, wobei zunächst und imWesent-
lichen ein Befestigungselement vorgesehen ist, das durch Betätigung eines dem Stulp zugeordneten Betätigungs-
elementes in einer ersten Phase von einer Verwahrstellung in eine Ausfahrstellung bringbar ist, in der das Befestigungs-
element aus dem Schlosskasten herausgetreten ist. Durch weitere Betätigung des Betätigungselementes ist das
Befestigungselement in Richtung auf den Stulp in eine Klemmstellung verlagerbar. In der Klemmstellung ist der Rohr-
rahmen zwischen dem Befestigungselement und dem Stulp eingeklemmt. Anders als bei einer Schraubverbindung
zwischen Stulp und Türfalz ist diese Klemmverbindung unabhängig von der Länge des Stulpes, dem Abstand zwischen
den Befestigungsöffnungen sowie der Schlosstaschenöffnungsgröße eines Teiles wie des Rohrrahmens. Auf diese
Weise können unterschiedliche Einsteckschlösser in denselben Rohrrahmen ohne zusätzlichen Montageaufwand ein-
gebaut werden.
[0006] Das Befestigungselement kann in einer von dem Schlosskasten ausgebildeten Ausnehmung einliegen. In der
Verwahrstellung kann das Befestigungselement vollständig in der Ausnehmung einliegen. Das Befestigungselement
kann gegenüber dem Stulp verschwenkbar gelagert sein. Damit das Teil wie der Rohrrahmen zwischen Befestigungs-
element undStulp in der Klemmstellung verklemmtwerden kann, ist vorgesehen, dass dasBefestigungselement von der
Rückseite des Stulps beabstandet in der Ausnehmung im Schlosskasten einliegt. Der Abstand zwischen Befestigungs-
element und Stulp kann daher zumindest wenig mehr als der Materialstärke des Teiles wie des Rohrrahmens oder eines
innerhalb des Teils bzw. des Rohrrahmens angeordneten Vorsprungs, den das Befestigungselement in der Klemm-
stellung hintergreifen kann, entsprechen.
[0007] Durch Betätigung des Betätigungselementes kann das Befestigungselement von der Verwahrstellung in die
Ausfahrstellung gebracht werden. In der Ausfahrstellung ist das Befestigungselement zumindest abschnittsweise aus
dem Schlosskasten herausgeführt. Das Betätigungselement kann einen Gewindeschaft aufweisen und beispielsweise
eine Schraube sein, beispielsweise eine Kreuz‑ oder Schlitzschraube, wobei das Befestigungselement eine Bohrung im
Stulp durchgreifend in ein von dem Befestigungselement ausgebildetes Innengewinde eingeschraubt ist. Die Gewinde-
verbindung kann eine schwergängige, beispielsweise selbsthemmende Gewindeverbindung sein. Das führt bei einer
Drehung der Schraube zu einer Drehung des Befestigungselementes um die Schraubenachse.
[0008] Ausgehend von der Verwahrstellung wird das Befestigungselement durch Drehung der Schraube aus der
Ausnehmung des Schlosskastens heraus in die Ausfahrstellung verlagert. Das Befestigungselement kann vom Betäti-
gungselement bis in eine Schwenkendstellung verlagert und insbesondere mitgeschleppt werden. In der Schwenkend-
stellung kann das Befestigungselement an einer Anschlagsschulter anliegen. Die Anschlagschulter kann beispielsweise
von demSchlosskasten beispielsweise von einer Schlossdecke oder einemSchlossboden ausgebildet sein oder an dem
Schlosskasten befestigt sein. DieAnschlagschulter kann eineRandkante einer dieAusnehmungbildendenFreimachung
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in einer Breitseite des Schlosskastens sein.
[0009] Das Befestigungselement kann in Riegelform, beispielsweise als Klemmriegel ausgebildet sein. Das Befesti-
gungselement kann aber auch eine andere längliche Form aufweisen, beispielsweise eine elliptische Form. Das
Befestigungselement kann auch quadratisch oder kreisförmig sein. Es kann beispielsweise ein quaderförmiger Metall-
körper mit einer in seiner Mitte angeordneten Gewindebohrung sein. Die Gewindebohrung kann aber auch entlang der
Längs‑ oder Querachse des quaderförmigen Metallkörpers versetzt zur Mitte angeordnet sein. Demnach kann das
Befestigungselement beidseitig oder nur einseitig aus dem Schlosskasten herausfahren beispielsweise herausschwen-
ken.
[0010] Das Befestigungselement ist derartig gestaltet, dass es in der Schwenkendstellung zumindest abschnittsweise
über die Randkante einer oder beider Breitseiten des Stulps hinausragt und in der Verwahrstellung vollständig in der
AusnehmungdesSchlosskastenseinliegt. In einemAusführungsbeispiel derErfindung, indemdasBefestigungselement
als Klemmriegel ausgebildet ist, ist die Länge des Klemmriegels länger als der Abstand zwischen den Randkanten der
Breitseiten des Stulps. Die Breite des Klemmriegels ist kleiner als der Abstand zwischen dem Schlossboden und der
Schlossdecke.
[0011] Durch Drehung des Betätigungselementes kann der Klemmriegel um einen festen Winkel um eine parallel zur
Flächennormalen einer Breitseitenfläche des Stulps verlaufende Drehachse gedreht werden. Der Drehwinkel, den der
Klemmriegel bis zum Erreichen der Schwenkendstellung gedreht wird, kann beispielsweise ein 90°-Winkel sein. Eine
weitereDrehungderSchraube führt dazu,dassderKlemmriegel indieserSchenkendstellungverbleibendaneinerFlanke
der Anschlagschulter in Richtung auf den Stulp entlanggleitend in die Klemmstellung verlagert wird.
[0012] Ist das Einsteckschloss in einer Schlosstasche in dem Türfalz eines Rohrrahmenschlosses eingesetzt, kann in
der Klemmstellung der Rohrrahmen zwischen dem Befestigungselement und dem Stulp verklemmt werden. Der
Klemmriegel kann dabei eine Randkante eines Fensters der Schlosstasche hintergreifen. Der Klemmriegel kann aber
aucheinenanderen in demRohrrahmenoder derSchlosstascheangeordnetenVorsprung hintergreifen.Randkante oder
Vorsprung werden in der Klemmstellung zwischen dem Klemmriegel und dem Stulp eingeklemmt. Der Rohrrahmen ist
dabei so fest verklemmt, dass insbesondere ein Klappern des Einsteckschlosses verhindert wird.
[0013] Die Erfindung betrifft nicht nur das an einemTeil wie einemRohrrahmen befestigbare Einsteckschloss, sondern
auch ein an einem Teil bzw. Rohrrahmen befestigtes Einsteckschloss, das sich durch ein wie zuvor beschrieben,
ausgebildetes, aus dem Schlosskasten heraus verlagerbares Befestigungselement auszeichnet. Der Rohrrahmen ist
bevorzugt ausMetall gefertigt. Das Befestigungselement kann auch ausMetall oder einem anderen eine entsprechende
Stabilität aufweisendem Material gefertigt sein.
[0014] Das Befestigungselement kann auch durch eine anderweitige Betätigung des Betätigungselementes aus der
Verwahrstellung in die Ausfahrstellung herausfahren, beispielsweise mittels eines vorgespannten Federelementes, das
in der ersten Phase durch Betätigung des Betätigungselementes entspannt wird. Beispielsweise kann das Betätigungs-
element einDruckdrehschalter sein, dermit demvorgespanntenFederelement so zusammenwirkt, dass einDrückendes
Druckdrehschalters in der ersten Phase eine Entspannung des Federelementes bewirkt, wodurch das Befestigungs-
element aus dem Schlosskasten aus der Verwahrstellung in die Ausfahrstellung herausfährt. In der zweiten Phase kann
beispielsweise durch Drehen des Druckdrehschalters eine an dem Druckdrehschalter angeordnete Schraube in das
Gewinde desBefestigungselement eingedreht werden, wodurch dasBetätigungselement inRichtung auf denStulp in die
Klemmstellung verlagert wird. Ein schwergängiges oder selbsthemmendes Gewinde ist in diesem Ausführungsbeispiel
somit nicht notwendig.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Ausführungsbeispiele derErfindungwerdennachfolgendanhandbeigefügterZeichnungenerläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen an einem Schlosskasten 1 eines Einsteckschlosses befestigten Stulp 2 in Draufsicht mit einem zwei-
armigen Klemmriegel 8, der eine Verwahrstellung einnimmt,

Fig. 2 eine Darstellung gemäß Figur 1 jedoch mit in eine Ausfahrstellung verlagertem Klemmriegel 8,

Fig. 3 den Schlosskasten 1 des Einsteckschlosses in einer Breitseitenansicht, wobei der Klemmriegel 8 in einer
Verwahrstellung in einer Aussparung 10 des Schlosskastens 1 einliegt,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie III-III in Figur 3, wobei der Klemmriegel 8 um eine Längsmittelachse 12 ver-
lagerbar in der Verwahrstellung in der Aussparung 10 des Schlosskastens 1 einliegt, und strichpunktiert
den Klemmriegel 8 jeweils an der Anschlagschulter 14 in einer Schwenkendstellung anliegend,

Fig. 5 den Schlosskasten 1 des Einsteckschlosses in der Breitseitenansicht in Richtung IV gemäß Figur 2, wobei
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der Klemmriegel 8 in einer Ausfahrstellung aus dem Schlosskasten 1 herausverlagert ist und an einer vom
Schlosskasten 1 ausgebildeten Anschlagschulter 14 anliegt,

Fig. 6 den Schlosskasten 1 des Einsteckschlosses in der Breitseitenansicht in Richtung VI gemäß Figur 2, wobei
der Klemmriegel 8 in eine Klemmstellung verlagert ist, in der der Rohrrahmen 7 zwischen dem Klemmriegel
8 und dem Stulp 2 verklemmt ist,

Fig. 7 den Schlosskasten 1 des Einsteckschlosses in der Breitseitenansicht in Richtung VII gemäß Figur 2,

Fig. 8 einen Schnitt entlang der Linie VIII-VIII in Figur 3,

Fig. 9 einen Schnitt entlang der Linie IX-IX in Figur 5,

Fig. 10 einen Schnitt entlang der Linie X-X in Figur 7,

Fig. 11 eine Darstellung eines weiteren Ausführungsbeispiels in einer Darstellung gemäß Figur 4, wobei ein einar-
miger Klemmriegel 8 um eine einem Endabschnitt zugeordnete Achse 13 aus dem Schlosskasten 1 heraus
in die Ausfahrstellung verlagert ist.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0016] Das Einsteckschloss besteht im Wesentlichen aus einem Schlosskasten 1 und einem an der Schmalseite des
Schlosskastens 1 befestigten Stulp 2. Der Schlosskasten besitzt eine Schlossdecke 25 und einen parallel in einem
Abstand t (s.Fig. 4) dazuverlaufendenSchlossboden26. IneinemAusführungsbeispiel derErfindungkannderStulp 2mit
Befestigungsschrauben an dem Schlosskasten 1 befestigt sein. Der Stulp 2 besitzt eine Vorderseite 27 und eine
Rückseite 28, sowie daran angrenzende zueinander parallel in einem Abstand s verlaufende längsseitige Randkanten
29, 29’. Darüber hinaus bildet der Stulp Fenster 5, 6 aus (s. Fig. 1, 2), in welche jeweils formausfüllend eine Falle 3 und ein
Riegel 4 eingreifen.Die Fenster 5, 6 dienender Lagefixierung vonFalle 3 undRiegel 4.DerStulp 2 kannoptional endseitig
jeweils eine Befestigungsöffnung 18 aufweisen, mit der der Stulp 2 bzw. das Einsteckschloss an einer falzseitigen
Schlosstasche einer Rohrrahmentür befestigbar ist. Hierzu werden durch die Befestigungsöffnungen 18 Schrauben
hindurchgedreht, die in in dem Türfalz angeordnete Gewinde eingreifen.
[0017] Das erfindungsgemäße Einsteckschloss umfasst aber darüber hinaus einen zweiarmigen Klemmriegel 8, der
mit einerSchraube9, dieeineÖffnung11desStulpes2durchgreift, andemStulp2befestigt ist.DieSchraube9 ist in ein im
Klemmriegel 8 angeordnetes Gewinde eingeschraubt. Der Gewindeeingriff ist bevorzugt schwergängig oder selbst-
hemmend. Der Klemmriegel 8 kann von einer in den Figuren 1, 3, 4 und 8 dargestellten Verwahrstellung in eine in den
Figuren 2, 4 (strichpunktiert), 5, 6 und 9 dargestellte Ausfahrstellung verlagert werden, in der er beidseitig aus dem
Schlosskasten 1 herausverlagert ist. Dabei ragen Endabschnitte 30, 30’ des Klemmriegels 8 über die längsseitigen
Randkanten 29, 29’ des Stulps 2 hinaus. Die Endabschnitte 30, 30’ des Klemmriegels 8 bilden Auflageflächen für
Randkantenflächen 17, 17’ eines Rohrrahmens 7.
[0018] In denFiguren1, 3, 4 und8 ist derKlemmriegel 8 in einerVerwahrstellungdargestellt, in der er vollständig in einer
von dem Schlosskasten 1 ausgebildeten Ausnehmung 10 einliegt. Wie in Figur 3 zu sehen, verfügt die Ausnehmung 10
über von der Schlossdecke 25 bzw. dem Schlossboden 26 ausgebildete Fensteröffnungen 22 bzw. 22’, durch die der
Klemmriegel 8 aus der Ausnehmung 10 herausverlagert werden kann. Der Klemmriegel 8 liegt von der Rückseite 28 des
Stulps 2 beabstandet in der Ausnehmung 10 ein. Dieser Abstand kann durch die Länge des Gewindeschafts der in das
Gewinde des Klemmriegels 8 eingeschraubten Schraube 9 variiert werden, wobei der Abstand zwischen der Unterkante
24derFensteröffnungen22, 22’ unddemSchlossrücken23entsprechendangepasstwerdenmuss,umzugewährleisten,
dass der Klemmriegel 8 aus demSchlosskasten 1 heraus verlagerbar ist. Der Abstand zwischen demKlemmriegel 8 und
der Rückseite 28 des Stulps 2 kann auf diese Weise an die Materialstärke des Rohrrahmens 7 angepasst werden.
[0019] Die Fensteröffnungen 22, 22’ der Ausnehmung 10 sind, wie in Figur 4 zu sehen, in Längsrichtung des Stulps 2
gegeneinander versetzt angeordnet. Die Breite b des Klemmriegels 8 ist dabei kleiner als der Abstand t zwischen der
Schlossdecke25unddemSchlossboden26, sodassderKlemmriegel 8vonderSchlossdecke25unddemSchlossboden
26 beabstandet in der Ausnehmung 10 einliegt.
[0020] Ausgehendvonder inFigur1, 3, 4und8dargestelltenVerwahrstellungkannderKlemmriegel 8durchDrehender
Schraube 9 in die in Figur 2, 4 (strichpunktiert), 5, 6 und 9 dargestellte Ausfahrstellung verlagert werden. Hierbei wird der
Klemmriegel 8 umeine Längsmittelachse 12 gedreht und nimmt eineSchwenkendstellung ein, in der er an einer von dem
Schlosskasten 1 ausgebildeten Anlageschulter 14 anliegend in einem Winkel von 90° zur Längsachse des Stulpes 2
orientiert ist. Der Winkel kann aber auch kleiner als 90° sein.
[0021] Der Klemmriegel 8 kann aber auch eine nicht dargestellte Transportsicherungsstellung einnehmen, in der
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beispielsweise die Innenseiten der Unterkanten 24 der Fensteröffnungen 22, 22’ Anlageflanken ausbilden, an denen der
Klemmriegel in der Ausnehmung 10 des Schlosskastens 1 einliegend längsseitig anliegt. Durch Drehung der Schraube 9
kann der Klemmriegel 8 aus dieser Transportsicherungsstellung heraus in die Verwahrstellung verlagert werden. Hierbei
dreht sich die Schraube 9 beispielsweise mittels eines nicht dargestellten Schraubendrehers in das vom Klemmriegel 8
ausgebildeteGewinde ein, wodurch der Klemmriegel 8 in Richtung auf den Stulp 2 an denAnlageflanken entlanggleitend
bis in die in Figur 1, 3, 4 und 8 dargestellte Verwahrstellung verlagert wird.
[0022] Die Anlageschulter 14 verhindert bei einer weiteren Drehung der Schraube 9 eine Rotation des Klemmriegels 8
um die Schraubendrehachse. Im Falle des ersten Ausführungsbeispiels, bei dem die Fensteröffnungen 22, 22’ gegen-
einander versetzt angeordnet sind und der Klemmriegel 8 umeine Längsmittelachse 12 drehbar ist, liegt jeder der beiden
Endabschnitte des Klemmriegels in der Schwenkendstellung an einer Anlageschulter 14 an (strichpunktiert s. Fig. 4). Die
Anlageschulter 14 wird jeweils von einer Flanke eines der beiden Fensteröffnungen 22, 22’ der Aussparung 10 ausge-
bildet. Die versetzte Anordnung der Fensteröffnungen 22, 22’ verhindert überdies, dass der Klemmriegel 8 bei einer
Drehung der Schraube 9 in die entgegengesetzte Richtung, also bei einem Zurückverlagern des Klemmriegels 8 aus der
Ausfahrstellung, in die Verwahrstellung aus dem Schlosskasten 1 herausschwenkt, sondern innen an den Schlossge-
häusewänden anschlägt. Figur 6 zeigt den Klemmriegel 8 in der Verwahrstellung an der von der Schlossdecke 25
ausgebildeten Anlageschulter 14 anliegend.
[0023] Ausgehend von der in den Figuren 5, 6 und 9 dargestellten Schwenkendstellung wird der Klemmriegel 8 durch
weitereDrehungderSchraube 9an der Flankeder Aussparung10 entlang inRichtung auf denStulp 2 gleitend bis in die in
den Figuren 7 und 10 dargestellte Klemmstellung verlagert. In der Klemmstellung hintergreifen die Endabschnitte 30, 30’
des Klemmriegels 8 jeweils eine Randkantenfläche 17, 17’ eines Teils an dem das Einsteckschloss zu befestigen ist, wie
etwa eines Rohrrahmens 7, so dass die Randkantenflächen 17, 17’ zwischen dem Klemmriegel 8 und der Rückseite 28
des Stulps 2 eingeklemmt sind. Auf diese Weise ist der Stulp 2 klapperfest mit dem - beim Ausführungsbeispiel -
Rohrrahmen 7 verbunden.
[0024] In einem weiteren nicht dargestellten Ausführungsbeispiel ist das Einsteckschloss auch in andere Rohrrah-
menmodelle einsetzbar. Beispielsweise kann im Inneren des Rohrrahmens 7 ein Vorsprung angeordnet sein, den der
Klemmriegel 8 in der Klemmstellung hintergreift. Es muss sich auch nicht um ein rohrartiges Teil handeln. Es kann auch
beispielsweise ein plattenartiges Teil mit einem entsprechenden Einsteckschlitz sein.
[0025] Figur 11 zeigt eine Schnittdarstellung eines weiteren Ausführungsbeispiels, bei dem der Klemmriegel 8 in der
Schwenkendstellung dargestellt ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist der hier einarmige Klemmriegel 8 um eine in
einem der Endabschnitte 30 angeordnete Drehachse 12 verlagerbar. Der Schlosskasten 1 bildet lediglich eine Fenster-
öffnung 22’ aus, aus der der dem Endabschnitt 30 gegenüberliegende Endabschnitt 30’ aus dem Schlosskasten 1
herausverlagert ist. Der Klemmriegel 8 liegt an der von der Fensteröffnung 22’ ausgebildeten Anlageschulter 14 an.
[0026] Das zuvor beschriebene Einsteckschloss wird gemäß dem nachfolgenden Verfahren montiert.
[0027] Mit dem die Verwahrstellung einnehmenden Klemmriegel 8 wird das Einsteckschloss in eine Schlosstasche
einesRohrrahmens 7 einerRohrrahmentür eingesetzt. DerStulp 2 liegt dabei auf der Außenseite derRandkantenflächen
17, 17’ des Rohrrahmens 7 auf (s. Fig. 8).
[0028] In einer ersten Phasewird der Klemmriegel 8 ausgehend von der in Figur 8 dargestellten Verwahrstellung durch
Drehung der Schraube 9 in die in Figur 9 dargestellte Ausfahrstellung verlagert. Um die Schraube 9 zu drehen, kann
beispielsweiseeinnicht dargestellterSchraubendreher verwendetwerden.DieSchraube9dreht sichhierbei nicht imvom
Klemmriegel 8 ausgebildeten Gewinde, sondern schleppt den Klemmriegel 8 mit, bis dieser die Schwenkendstellung
einnehmend an die Anlageschulter 14 anschlägt.
[0029] Ausgehend von der Ausfahrstellung in Figur 9wird in einer zweitenPhase die Schraube 9weiter gedreht. Da der
Klemmriegel 8 hierbei in der Schwenkendstellung verbleibt, wird die Schraube 9 nun in dasGewinde des Klemmriegels 8
hineingedreht. Da der Schraubenkopf der Schraube 9 axial an demStulp 2 gefesselt ist, verlagert sich der Klemmriegel 8
an der Flanke der Anlageschulter 14 entlanggeleitend in Richtung auf die Rückseite 28 des Stulps 2 bis in die in Figur 10
gezeigte Klemmstellung. Die Schraube 9 wird solange weiter gedreht bis die Randkantenflächen 17, 17’ des Rohr-
rahmens 7 fest zwischen dem Klemmriegel 8 und dem Stulp 2 eingeklemmt sind. In der Klemmstellung kann der
Schraubenkopf der als Senkkopfschraube ausgebildeten Schraube 9, wie in Figur 10 dargestellt, vollständig innerhalb
des Stulps 2 einliegen.
[0030] Um das Einsteckschloss zu demontieren, wird zunächst die Schraube 9 ausgehend von der in Figur 10
dargestellten Klemmstellung beispielsweise mittels eines Schraubendrehers gelöst. Hierbei wird die Schraube 9 in
die entgegengesetzte Richtung gedreht. Aufgrund der schwergängigenGewindeverbindung schleppt die Schraube 9 bei
dieser Drehung den Klemmriegel 8 mit, wodurch dieser aus der Schwenkendstellung heraus in die Verwahrstellung
zurückverlagert wird. Der Klemmriegel 8 wird dabei solange mitgeschleppt, bis die Endabschnitte 30, 30’ des Klemmrie-
gels 8 an dendenFensteröffnungen22, 22’ jeweils gegenüberliegenden InnenwandungenderSchlossdecke 25bzw. des
Schlossbodens 26 anliegen. Bei einer weiteren Drehung der Schraube 9 verbleibt der Klemmriegel 8 in dieser Stellung
und die Schraube 9 wird aus demGewinde herausgedreht. Hierbei wird der Klemmriegel 8 in Richtung auf die Rückseite
23 des Schlosskastens 1 verlagert. Im Anschluss wird das Einsteckschloss aus der Schlosstasche der Rohrrahmentür
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herausgenommen.
[0031] Die Erfindung kann nicht dargestellte Maßnahmen vorsehen, um die Schraube 9 axialfest, aber drehbar in der
vomStulp 2 ausgebildetenSenkkopföffnung11 imStulp 2 zu fesseln. Beispielsweise kannderRand derSenkkopföffnung
11 verstemmt werden. Darüber hinaus können Maßnahmen vorgesehen sein, die ein vollständiges Herausdrehen des
Gewindegangs der Schraube 9 aus dem vom Klemmriegel 8 ausgebildeten Innengewinde verhindern, beispielsweise
kann der Endabschnitt des Gewindegangs der Schraube 9 verstemmt sein.
[0032] Die in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele betreffen Einsteckschlösser mit einer Einsteck-
öffnung 20 für einen Schließzylinder. Die Erfindung betrifft aber auch Einsteckschlösser, die als Buntbartschlösser oder
Bartschloss ausgerichtet sind.
[0033] In nicht dargestellten weiteren Ausführungsbeispielen kann das Einsteckschloss auch mehrere Klemmriegel 8
aufweisen, die simultan oder unabhängig voneinander mit einem oder mehreren Betätigungselementen 9 aus dem
Schlosskasten 1 heraus verlagerbar sind.
[0034] Die vorstehenden Ausführungen dienen der Erläuterung der von der Anmeldung insgesamt erfassten im
Bedarfsfall auchgesondert, insbesondere inTeilanmeldungenbeanspruchbaren,Erfindungen, die denStandderTechnik
zumindest durch die folgenden Merkmalskombinationen jeweils auch eigenständig weiterbilden, wobei zwei, mehrere
oder alle dieser Merkmalskombinationen auch kombiniert sein können, nämlich:
[0035] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Befestigungselement 8 in einer ersten Phase
durch Betätigung eines an dem Stulp 2 gefangenen Betätigungselementes 9 von einer Verwahrstellung in eine Aus-
fahrstellung bringbar ist, in der das Befestigungselement 8 aus dem Schlosskasten 1 heraus geführt ist und in einer
zweiten Phase durch weitere Betätigung des Betätigungselementes 9 in Richtung auf den Stulp 2 in eine Klemmstellung
verlagerbar ist.
[0036] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass in der Klemmstellung der Rohrrahmen 7 zwischen
dem Befestigungselement 8 und dem Stulp 2 verklemmbar ist.
[0037] EinEinsteckschloss, dasdadurchgekennzeichnet ist, dassdasBefestigungselement 8 inderVerwahrstellung in
einer vom Schlosskasten 1 ausgebildeten Aussparung 10 einliegt.
[0038] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Betätigungselement 9 eine Schraube ist, die
durch eine Bohrung 11 im Stulp 2 ragt, und durch eine selbsthemmende Gewindeverbindung mit dem als Schwenk-
element ausgebildeten Befestigungselement 8 verbunden ist, wobei das Befestigungselement 8 durch Drehen der
Schraube 9 in eine Schwenkendstellung bringbar ist.
[0039] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Befestigungselement 8 ein Klemmriegel ist, der
um eine Längsmittelachse 12 oder eine einem Endabschnitt zugeordnete Achse 13 aus dem Schlosskasten 1 durch
Betätigung des Betätigungselementes 9 heraus verlagerbar ist.
[0040] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Klemmriegel 8 in der Ausfahrstellung an einer
von dem Schlosskasten 1 ausgebildeten Anschlagschulter 14 anliegt.
[0041] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Klemmriegel 8 in die Klemmstellung an einer
Flanke der Anschlagschulter 14 in Richtung auf den Stulp 2 entlanggleitend in die Klemmstellung verlagerbar ist.
[0042] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass in der Klemmstellung der Klemmriegel 8 in einer
Schlosstasche15desRohrrahmens7einliegendeineRandkante 17einesFensters 16derSchlosstasche15hintergreift.
[0043] Ein Einsteckschloss, das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Klemmriegel 8 von der Verwahrstellung in die
Ausfahrstellung um einen festen Winkel, insbesondere einen 90°-Winkel um die Drehachse 12,13 der Schraube 9
verschwenkbar ist.
[0044] Einen Rohrrahmen 7 mit daran befestigtem Einsteckschloss.
[0045] Ein Verfahren zum Befestigen eines Einsteckschlosses, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Befesti-
gungselement 8 in einer erstenPhasedurchBetätigungdesdemStulp2zugeordnetenBetätigungselementes 9voneiner
Verwahrstellung in eine Ausfahrstellung gebracht wird, in der das Befestigungselement 8 aus dem Schlosskasten 1
heraus geführt ist und in einer zweiten Phase durch weitere Betätigung des Betätigungselementes 9 in Richtung auf den
Stulp 2 in eine Klemmstellung verlagert wird.
[0046] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber auch in Kombination untereinander) erfindungswesentlich. Die
Unteransprüche charakterisieren, auch ohne die Merkmale eines in Bezug genommenen Anspruchs, mit ihren Merk-
malen eigenständige erfinderische Weiterbildungen des Standes der Technik, insbesondere um auf Basis dieser An-
sprüche Teilanmeldungen vorzunehmen. Die in jedem Anspruch angegebene Erfindung kann zusätzlich ein oder
mehrere der in der vorstehenden Beschreibung, insbesondere mit Bezugsziffern versehene und/oder in der Bezugs-
ziffernliste angegebene Merkmale aufweisen. Die Erfindung betrifft auch Gestaltungsformen, bei denen einzelne der in
der vorstehenden Beschreibung genanntenMerkmale nicht verwirklicht sind, insbesondere soweit sie erkennbar für den
jeweiligen Verwendungszweck entbehrlich sind oder durch andere technisch gleichwirkende Mittel ersetzt werden
können.
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Liste der Bezugszeichen

1 Schlosskasten 27 Vorderseite
2 Stulp 28 Rückseite
3 Falle 29, 29’ Randkante
4 Riegel 30, 30’ Endabschnitt
5 Fenster
6 Fenster
7 Rohrrahmen
8 Befestigungselement, Klemmriegel
9 Betätigungselement, Schraube
10 Ausnehmung
11 Bohrung
12 Längsmittelachse
13 Achse
14 Anschlagschulter
15 Schlosstasche
16 Fenster
17, 17’ Randkante
18 Befestigungsöffnung
19 Stellschraubenöffnung
20 Einstecköffnung
21 Drückernuss
22, 22’ Fensteröffnung
23 Schlossrücken
24 Unterkante
25 Schlossdecke
26 Schlossboden

Patentansprüche

1. Einsteckschloss, insbesondere an einem Teil wie einem Rohrrahmen (7) befestigbares Rohrrahmenschloss, mit
einem an einem Schlosskasten (1) befestigten Stulp (2) und einem an dem Schlosskasten (1) angeordneten
Befestigungselement (8), dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungselement (8) in einer ersten Phase
durch Betätigung eines an dem Stulp (2) gefangenen Betätigungselementes (9) von einer Verwahrstellung in eine
Ausfahrstellung bringbar ist, in der das Befestigungselement (8) aus demSchlosskasten (1) heraus geführt ist und in
einer zweiten Phase durch weitere Betätigung des Betätigungselementes (9) in Richtung auf den Stulp (2) in eine
Klemmstellung verlagerbar ist.

2. Einsteckschloss nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in der Klemmstellung ein Teil wie der Rohr-
rahmen (7) zwischen dem Befestigungselement (8) und dem Stulp (2) verklemmbar ist.

3. Einsteckschloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (8) in der Verwahrstellung in einer vom Schlosskasten (1) ausgebildeten Aussparung (10) einliegt.

4. Einsteckschloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (9) eine Schraube ist, die durch eine Bohrung (11) im Stulp (2) ragt, und durch eine selbsthemmende
Gewindeverbindungmit dem als Schwenkelement ausgebildeten Befestigungselement (8) verbunden ist, wobei das
Befestigungselement (8) durch Drehen der Schraube (9) in eine Schwenkendstellung bringbar ist.

5. Einsteckschloss nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (8)einKlemmriegel ist, derumeineLängsmittelachse (12)odereineeinemEndabschnitt zugeordneteAchse
(13) aus dem Schlosskasten (1) durch Betätigung des Betätigungselementes (9) heraus in eine Ausfahrstellung
verlagerbar ist.
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6. Einsteckschloss nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmriegel (8) in der Ausfahrstellung an
einer von dem Schlosskasten (1) ausgebildeten Anschlagschulter (14) anliegt.

7. Einsteckschloss nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmriegel (8) in die Klemmstellung an
einerFlankederAnschlagschulter (14) inRichtungauf denStulp (2) entlanggleitend indieKlemmstellungverlagerbar
ist.

8. Einsteckschloss nach einem der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Klemmstellung der
Klemmriegel (8) in einer Schlosstasche (15) des Rohrrahmens (7) einliegend eine Randkante (17) eines Fensters
(16) der Schlosstasche (15) hintergreift.

9. Einsteckschloss nach einem der Ansprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmriegel (8) von der
Verwahrstellung in die Ausfahrstellung um einen festen Winkel, insbesondere einen 90°-Winkel, um die Drehachse
(12, 13) der Schraube (9) verschwenkbar ist.

10. Rohrrahmen (7) mit daran befestigtem Einsteckschloss gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche.

11. Verfahren zumBefestigen eines Einsteckschlosses gemäß einemder Ansprüche 1 bis 9, wobei das Einsteckschloss
in eineSchlosstasche einer Tür eingesetzt wird und der Stulpmit demBefestigungselement (8) an einemTürblatt der
Tür befestigt wird, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungselement (8) in einer ersten Phase durch
Betätigung des dem Stulp (2) zugeordneten Betätigungselementes (9) von einer Verwahrstellung in eine Ausfahr-
stellung gebracht wird, in der das Befestigungselement (8) aus demSchlosskasten (1) heraus geführt ist und in einer
zweiten Phase durch weitere Betätigung des Betätigungselementes (9) in Richtung auf den Stulp (2) in eine
Klemmstellung verlagert wird.
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